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Vorausbezahlung : »ierteljShrlich 4 ■* . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieftriigergcbuhr eingerechnet , ijtll # —
Anzeigenzebühr : die « mal gespalten « Petitzeile oder deren Raum 25 # Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
al« Kassenrabatt M und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empsang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebung ,
jwangSweifer Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Auöfperrunq , Waichmenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Anspruch «, falls die
Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr Sbernomnien .

Unverlangte Drucksache»
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und es wird
keinerlei BerpKichwng z» irgend¬
welcher Vergütung übernomme «.

Staatsanzeiger.
Gestorben sind folgende zuruhegesetzte Beamte :

am 2« . August 1916 : Fees , Philipp , Rektor in Pforzheim ,
im 28 . August 1916 : (Mildert , Kaul , Hauptamtsverwal¬

ter in Freiburg ,
am 3 . September *916 : Baumann , Karl , Rechnungsrat

in Karlsruhe ,
am 1& September 1916 : Malsch , Wilhelm , Reglerungs¬

rat in Heidelberg ,
am 25 . September 1916 : Schoch, Albert , Geheimerat in

Karlsruhe ,
am 28 . September 1916 : Heck, Konrad , Professor in

Donaueschingen .

Nickt - Amtlicber * Teil .
Karlsruhe , 18 . Oktober .

Vom Tage .
Wt welcher Unverfrorenheit die Entente sich iiber

die Rechte der Neutralen hinwegsetzt , zeigt uns be-

sonders deutlich die jetzt im Wortlaut veröffentlichte Anr -
wort der Regierung der Vereinigten Staaten auf die U»
Bootnote der alliierten Regierungen von Frankreich ,
Großbritannien , Rußland und Japan . Die Entente hatte
in ihrer Note tatsächlich auch an eine Großmacht , wie
Amerika , das Ansinnen gestellt , Unterseeboote der Krieg -

führenden von den amerikanischen Gewässern auszu -
chließen , und für den Fall der Weigerung unverblümt

mit der Möglichkeit gedroht , daß die Kriegsschiffe der
Entente in ihrem Kampf gegen die Unterseeboote Deutsch -
lands auch solche eines neutralen Staates , also Ameri -
kas , vernichten könnten . Die Note der Entente hatte diese
Möglichkeit in die Form einer Warnung gekleidet .
Wie aus der amerikanischen Antwortnote hervorgeht , hat
die Regierung Wilsons ganz im Gegensatz zu Norwegen ,
^ as sich der unverschämten Forderung unterwarf , jenes

nsinnen aufs bestimmteste und mit dem Ausdruck des
Erstaunens abgelehnt . Natürlich richtet sich die Forde -

rung einzig und allein gegen die Unterseeboote Deutsch »
lands , mag die Ententenote auch von den Kriegführenderl
im Allgemeinen sprechen . Man weiß ganz genau , daß es
die deutschen Unterseeboote sind , die an allen Ecken und
Enden des Weltmeeres und der Binnenmeere die Schiff -
fahrt der Entente bedrohen und belästigen , und daß die
Tätigkeit der Entente -Unterfeeboote gegenüber dem Vier¬

bund kaum in Betracht , für Amerika garnicht
^
in Be -

tracht kommt . Die Regierung der Vereinigten Staaten
hat sich mit ihrer Antwort auf den einzig richtigen , weil
korrekten und wirklich neutralen Standpunkt gestellt , als
sie die Forderung der Alliierten unter Hinweis auf die
geltenden Gesetze des Völkerrechts ablehnte . Sie hat
aber auch die Drohung der Entente treffend zurückgewie -
sen mit der Bemerkung , daß es die Pflicht der kriegfüh -
renden Staaten fei und bleibe , zwischen Unterseebooten
neutraler und kriegführender Nationalität zu unterfchei -
den , und daß die Verantwortung für jeden Zwischenfall
völlig auf den die Unterscheidung vernachlässigenden
Mächten ruhen werde . Selbstverständlich hat Amerika
diese Entscheidung nicht etwa aus Liebe zu Deutschland
getroffen , fondern aus einer Wohl nicht zu bestreitenden
Achtung vor dem klaren Recht , dann aber auch aus dem
Gefühl heraus , daß es sich selbst für etwaige eigene
Kriege die Hände bindet , wenn es der Forderung der
Entente zustimmt . Auch Amerika hat Unterseeboote , und
die Beschränkung , die durch die Erfüllung jener Forde -
rung Deutschland zugemutet würde , hätte dann auch für
Amerika selbst zu gelten .

Durch die fortdauernde Beachtung , die die Union der
Entwicklung der Dinge in Japan zu schenken hat , wird
^ .^ zwunzen , sich unter allen Umständen ihre Hand -

^ eiheit zu wahren . In der letzten Zeit hat sich nun
<U>er in Japan ein Ministerwechsel vollzogen , der gerade
Amerika schwer zu denken geben muß . An die Stelle des
achtzigjährigen Ministerpräsidenten Grafen Okuma ist
<Ulf Vorschlag des Genro (Rats der Alten ) nicht , wie man
erwartete , der Okuma und feiner Partei nahestehende
Baron Ävto , fondern ein Politiker der Opposition , der
Marfthrjll Terauchi , getreten . Okuma war ein Freund der
Entente ' und , wenn er auch eine stärkere Beteiligung
Japans am Weltkrieg nicht für opportun hielt , so hat

er doch andererseits alles getan , um der Entente ent -
gegenzukommen , vor allem hat er vermieden , alte Streit -
fragen von neuem auszurollen und dadurch der Entente
Schwierigkeiten zu bereiten . Eine solche Streitfrage be-
trifft die kalifornische Einwanderung und die gegen
China zu beobachtende Politik . Die energische Anfaffung
der einen Frage müßte zu Konflikten mit Amerika , die
Aufrollung der chinesischen Frage zu Reibungen mit
Amerika und den in China interessierten Entente -Mäch -
ten , also England , Rußland und Frankreich , führen . Die
Opposition in Japan verlangt aber schon seit Jahren ein
entschlossenes Austreten in beiden Angelegenheiten . Ihrem
nationalen Selbstbewußtsein ist das EinwanderungSver -
bot , das Kalifornien eigenmächtig gegen die Japaner er -
lassen hat , ein Greuel , und ihr vaterländischer Ehrgeiz
verlangt , daß China mehr und mehr unter japanischen
Einfluß gebracht werde . Marschall Terauchi , der im Ka -
binett Katsura als Kriegsminister waltete und sich als
Militärgouverneur von Korea den Ruf eines Mannes
von großer Energie erworben hat , gilt nun als der gö-
gebene Führer dieser von der Opposition getragenen Po -
litik . Und der Rat der Alten , der die Richtlinien der japa -
nischen Politik bestimmt , hat die Auffassung der Oppo -
sition offensichtlich zu der seinigen gemacht . Zunächst ist
allerdings auch Terauchi allem Anschein nach gewillt , bei
dem Bündnis mit England und den übrigen Entente -
mächten zu verharren . Aber ebenso wahrscheinlich ist es ,
daß er nicht mit der gleichen Gefügigkeit , wie sein Vor -
gänger , der Entente begegnen wird , und weiterhin steht
zu erwarten , daß er dem nationalen Ehrgeiz des Landes
größeren

^
Spielraum zur Betätigung zuweisen wird . Ein

solcher Spielraum ist in dem von Aufständen und inneren
Kämpfen hin - und hergerissenen China gegeben . Und ,
wenn die Nachrichten der letzten Tage auf Wahrheit be-
ruhen , so hat die japanische Regierung bereits den Be -
schluß gefaßt , ihre Materiallieferungen an die Entente
einzustellen und das Heer für ein Einschreiten in China
zu mobilisieren . Zweifellos mutz ein solcher Entschluß
dann auch die Beziehungen zu Amerika und zu England
erheblich beeinflussen .

Geftlicher mifc südöstlicher Kriegsschauplatz .
W . T .B . Wien , 17. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart :
östlicher Kriegsschauplatz :

HeeresfrontdesGenerals der Kavallerie
Erzherzog Carl .

In den Grenzräumen südlich von Nagt » Szebeu und
Brasso ( Kronstadt ) blieb die Kampflage unverändert .
Im Gycrgvo - Gebirge hielt der rumänische Widerstand
an . I » der Drei -Länder - Ecke südlich von Dorna -Watra
vertrieben wir den Feind östlich der Neagra . In den
Waldkarpathen und südlich des Dnjestr wurden verein -
zelte Vorstöße der Russen abgeschlagen .
Heeresfront des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Die Schlachten an der Narajowka und in Wolhynien

dauern fort . Der Feind holte sich in beiden Räumen
abermals schwere Niederlagen . Südlich Lipnica - Dolna
stürmten die russischen Massen bis in die Nacht hinein
gegen die Stellungen der deutschen Truppen au . Alles
war vergebens . Deutsche Garde -Bataillone stießen dem ge-
worfenen Feind bis in seine Gräben nach und sehten sich
dort fest. Die Russen ließen 36 Offiziere , 1900 Mann
und 10 Maschinengewehre in der Hand unserer Verbün -
beten . In Wolhynien richteten sich die russischen An -
griffe wieder gegen die deutschen und österreichisch -unga -
rischen Streitkräfte des Generalobersten von Tersz -
tyanskq . Nach heftiger Beschießung brachen zwischen
Cnstomyty und Swininchy westlich von Bvbuow , südlich
von Zaturca und zwischen Zaturca und Kisielin die ruf -
fischen Kolonnen los . Die feindlichen Anstürme erwei -
terten sich trotz ungeheurer Verluste an einzelnen Stel -
len dreimal , nördlich von Zaturca sogar bis zu zehnmal .
Aber auch dieser Stoß kraftüberlegener Massen reichte
nicht hin , die tapferen Verteidiger zu erschüttern . Der
Feind drang nirgends durch. Unsere Truppen errangen
einen volle « Erfolg .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes :
v. Höf er , Feldmarschalleutnant .

Ein Armeebefehl Jekvws .
Sifia , 16 . Okt . (Bulg . Tel .-Ag.) Zum Jahrestag des Ein -,

tritts Bulgariens in den europäischen Krieg hat Genera ,
lissimus Jekow einen Armeebefehl erlassen , in>
dem er die Notwendigkeit des Ringens hervorhebt , die, seitq
dem sich die Bulgaren auf der Balkanhalbinsel am Kren -
zungspunkt der großen historischen Straße niedergelassen hat *
ten , den Geschicken der bulgarischen Rasse immer die Richtung
gebe , und auf den Zustand des zu Boden geschmetterten Serq
biens hinweist , das seine letzten Kräfte vergebens gegen diq
bulgarische Front verbrauchte .

„ Doch erbärmlicher "
, sagt Jekow , „wird das Los der treu »

brüchigen Walachen sein . Ihre unerhörten tierischen Greueln
taten an wehrlosen Frauen und Kindern haben sie mit
Schmutz und Schande bedeckt . Diese — feigen Nationen eige -
nen — Grausamkeiten werden Eueren Griff und Eueren
Rachedurst nur stärken . Nach den zermalmenden Schlägen
von Tutrakan , Dobritsch und Rjahovo sieht der vor Furckt
zitternde Walache Euere furchtbare Rächerfaust sich über ser-
nem Haupt erheben und zählt bereits die Tage , die er noch
zu leben hat . Wir werden ihm mit Gottes Hilfe und mit '
dem mächtigen Beistand unserer starken Verbündeten den
Gnadenstoß versetzen und Rumänien wird unschädlich gemacht
sein ."

Der Tagesbefehl fährt fort : „ Das Ringen um die Ver -
wirklichung der Vereinigung unserer Raffe ist noch nicht be-
endet . Unsere zahllosen Feinde sind geschwächt, aber noch
nicht niedergebrochen . Sie werden versuchen , den Krieg in
die Länge zu ziehen , in der Hoffnung , ihre Lage zu verbef -
fern . Unsere Kruft allein wird sie zwingen können , sich vor
unserem Willen zu beugen . Sie werden zu der Erkenntnis
gelangen , daß die Bulgaren es vorziehen , eher ruhmvoll zu
sterben , als die Schande der Niederlage oder Knechtschaft zu
ertragen . Der Sieg gehört demjenigen , der bis zum End «
wird widerstehen können .

"

ItaUenijcher Kriegsschauplatz .
W .T .B . W i e u, 17 . Okt . Amtlich wird verlautbart '

Italienischer Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabes :
von Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Krieg zur See .
Berlin , 17 . Okt . (Amtlich .) Eines unserer Untersee »

boote hat am 7 . Oktober im Mi11elmeer den i t a «
l i e n i scheu geschützten Kreuzer „L ibia *
durch einen Torpedotreffer s ch w -e r beschädigt .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 17 . Okt . (Amtlicher Bericht von ge-

stern .) Kaukasusfront . Im allgemeinen Schrn>
mützel mit für uns günstigen Erfolgen . Auf
d.en anderen Fronten kein Ereignis von Bedeutung . ;

(W .B .) ,

Der Krieg «ud die Heimat.
Berlin , 17 . Okt . Der Hauptausschuß des Reichstags hat

heute seine . Beratungen über die Fragen des Belage »
rungszustandes und die Schutz Haft fortgesetzt untll
«beschlossen , einen nationalliberalen Jnitiativ - Gesetzentwyrf
betreffend die Schutzhaft durch die Vollversammlung einem
besonderen Ausschuß zur Beratung überweisen zu lassen uni »
die weitere Erörterung hierüber aus der Verhandlung auszuB
schalten . (W .B .)

Berlin , 16. Okt. Dem Reichstag ist ein A nt r ag B a f f er «
mann zugegangen , der in Form eines Gesetzentwurfes ver -,
langt , daß , wenn im Deutschen Reiche auf Grund Zes preu -
ßischen Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1861 oder eine an dessen Stelle tretenden Reichsgefetzes eine
Zensur der Presse eingeführt wird , £ie vollziehende
Gewalt in Angelegenheiten der politischen Zensur auf
den Reichskanzler übergeht , der damit die Venantwo «
tunq für die Handhabung der politischen Zensur übernimmt .
Paragraph 4 des obengenannten Gesetzes bleibt nur für Ä«
Zensur militärischer Angelegenheiten bestehen . (W .B .)

Berlin , 16 . Okt . Wie der „Reichsanseiger " meldet ist dem
General der Artillerie von Gronau , s la fuite des FeG -
artillerie -Regiments Generalfeldzeugmeister 1. brandenburgi -
sches Nr . 8, Oberbefehlshaber einer Armesabteilung , und dem
Generaladjutanten General der Infanterie von Schenk
kommandierender General eines Armeekorps, der Drifeit
„ Pour le rnerite " verliehen worden.

Die Berbrauchsregelung für Kartoffel «.
Berlin , 16. Okt. (Amtlich. ) Die bisher vorliegenden Er -

gebnisse der Schätzung über den Umfang der Herbstkartoffel ,
ernte haben das Kriegsernährungsamt veranlassen müssen,
tief einschneidende Maßnahmen zu treffen , die auch für den
Fall , daß der Ertrag sich endgültig als sehr gering ergebe»
sollte , die Versorgung der Bevölkerung mit Speifekartoffeln
unter allen Umstanden gewährleisten . Es ist daher auf Vor«
schlag des Kriegsernährungsamts durch den Herrn ReicManH .
ler augeordnet worden, daß die Bevb« mchK« gelung in alle»



KvmmunaWerKanden nach Sem Grundsatz zu erfolgen hat , daß
b-iZ zum 16. Shifluft 1817 nicht mehr als VA Pfund
Kartoffeln für den Tag und Kopf der Bevölkerung durch -
s ch n i t t l i ch verwendet werden dürfen . Im einzelnen hat
die Vevbrauchsregelung weiter dahingehend zu erfolgen , daß
d«r Kartoffel e r z e u g c r auf den Tag und Kopf bis IM
Psund Kartoffeln seiner Ernte für sich und für joden An-
gehörige« seiner Wirtschaft verwenden darf , währeich im
übrigen der Tageskopfsatz auf höchstens 1
Pfund Kartoffeln mit der Maßgabe festKisetzen ist,
daß der Schwerarbeiter eine tägliche Zulage bis
1 Pfund Kartoffeln , insgesamt also bis 2 Pfund Kartoffeln ,
erhält . Kerner ist das Verfüttern von Kartoffeln , Kartoffel -
stärke , Kvrtoffelstärkemehl und Erzeugnissen der Kartoffel -
trocknerei ausnahmslos verboten worden, jedoch dürfen Kar -
toffeln , die als Speifekartoffeln oder als Fabrikkartoffeln
nicht verwendbar sind , künftig an Schweine und an Federvieh
verfüttert werden . Verboten ist das Einsäuern von Kartoffeln
und das Vergälle» und Vermischen der an die Trockenkartoffel-
Nevwertungögesellschaftabzuliefernden Mengen . Um die r echt -
zeitige Wintereindeckung mit Kartoffeln zu ge-
tvährleisten, ist ferner der Handel und der Verkehr mit Saat -
kartoffeln bis auf weiteres untersagt .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 18 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat Sich heute

vormittag nach Bebenhausen begeben zum Besuch Ihrer

Majestäten des Königs und der Königin von Württem¬

berg . Die Rückkehr erfolgt am Abend .

Ares der Wesidsnz .

Mitteilungen aus der Stadtratsschunff vom 5. Oktober .

Schenkung. Frau Albert von Hofmann in Gernsbach erbie-
tet sich das ihr gehörige früher Geh. Hofrat Dr . Meidin-
fleische Haus , Nowacks -Anlage 2 der Stadt gegen Gewährung
einer lebenslänglichen Rente zu Eigentum zu überlassen . Die
Stadt nimmt dieses Anerbieten vorbehaltlich der Zustimmung
des Bürgerausschusses dankbar an.

Befchlagnahmefreies Mehl. Mit Bezug auf Erörterungen
in hiesigen Tagesblättern , in denen getadelt wird , daß 47 Sack
beschlagnahmesteies Weißmehl zum Preise von 85 M . für den
Zentner sackweise an einzelne Leute verkauft worden seien,
wird festgestellt : Der „Einkauf Südwestdeutscher Städte " in
Mannheim hat den ihm angeschlossenen Städten und Kam-
munalverbänden mit größerem Fremdenverkehr unterm 31 .
August beschlagnahmefreies ausländisches Weizen- und Rog-
genmehl zu einem Kleinverkaufspreis von 8b Pfg . für das
Pfund Weizen- und 8V . Pfg . für das Pfund Roggenmehl an -
geboten. Bei der geringen Menge und dem hohen Preise ver-
zichtete die Stadtverwaltung darauf , das Mehl zu erwerben
und zu verkaufen und stellte es der „ Gesellschaft Mehlversor-
gütig" anheim, das Mehl im freien Handelsverkehr durch
hiesige Geschäfte abzusetzen . Im ganzen kamen auf diese
Weise 75 Sack Weizenmehl und IS Sack Roggenmehl hier zum
Verkauf. Brotmarken können für dieses Mehl nicht verlangt
U»erden , do nach § 68 der Bekanntmachung des Bundesrats
über Brotgetreide und Mehl aus der Ernte 1916 das zwischen
dem 31 . Januar 1915 und dem 13 . September 1915 aus dem
Auslande eingeführte Brotgetreide und Mehl weder der Be-
schlag»ahme zugunsten der Kommunalverbände oder der
Neichsgetreidestelle, noch der Ablieferung an die Zentral -Ein -
knufs-

'
Gesellschast , noch der Verbrauchsregelung (Kartenzwang )

unterliegt . Aus diesem Grund sind auch Vorwürfe aus die»
fern Anlaß dem „Einkauf Südwestdeutscher Städte "

, . die Reichs -
getreidestelle oder die Stadtverwaltung nicht gerechtfertigt.
Im Ädrigen fordert der Stadtrat die Mehlversorgung zu einem
Bericht über die Art des Vertriebs des ausländischen Mehls
auf .

Sch . Zur Angestelltenverfichrrnng . Mit Ablauf des
Jahres 1916 wivd die Hauptmenge der im Jahre 1912

ausgestellten Versichernngskarten Nr . 1 mit Beitragsein -

tragungen gefüllt fein , so daß für die Versicherten neue
Versicherungskarten Nr . 2 nötig werden . Wenn nun mit
der Anforderung der neuen Versicherungskarten allge -
mein bis zum Januar 1917 geivartet würde , so würden
d.ie Atts -gabestellen zum Teil dermaßen mit Arbeit über -

häuft werden , daß die wünschenswerte schnelle Erledigung
der Anträge in Frage gestellt wäre . Da nnn die vollen
Verficherungskarten Nr - 1 dauernd in den Händen der
Versicherten bleiben und für die Ausstellung der neuen
Versicherungskarte nicht gebraucht werden , so ist es mög -

lich und im Interesse der Ausgabestellen erwünscht , wenn
die betr . Versicherten noch im Laufe des Jahres 1916

sich die neue Versicherungskarte Nr . 2 ausstellen lassen ,
während sie ihre Versicherungskarte Nr . 1 noch weiter
bis zum Ablauf des Jahres benutzen . Die dazu nötigen
Vordrucke zu Aufnahme - und Versicherungskarten sind
von den Ausgabestellen zu beziehen .

Porlesungen an der Friderieiana . Von Ben Borlesungen ,
welche in diesem Wintersemester an der Technischen Hoch-
schule Fridericiana gehalten und auch von Nicht - Studierenden
als Hörer besucht werden können , dürsten die nachstehend auf -
geführten weiteren Kreisen Interesse biete« : Prof . Dr .
Auerbach : Plastische Anatomie , 1 St . Geheimer« Dr .
Baumeister : Städtebau , 2 St . Die Kunstformen tzes
Brückenbaues, 1 St . Prof . Dr . Böhtlingk : Bismarck imd
sein Zeitalter , 2 St . Goethes Faust , 2 St . Literarischer Lese-
abend Mittwoch abend von halb 9 bis 10 Uhr, Südendstraße
11 . Prof . Dr , Brinckmann : Monumental malerei von
Giotti bis zur Gegenwart , 2 St . Stadtbaukunft , 1 St . Prof .
Dr . Dr e w s : Grundlegung der Ästhetik, 2 St . Richard Wag-
ner und seine Weltanschauung in seinen Dichtungen unlj
Prosaschriften , 2 St . RegierungZrat Dr . Hecht : Allgemeine
Volkswirtschaftslehre, 3 St . Wirkl . Geheimrat Dr . LewalK :
Deutsches Verfassungs - und Verwaltungsrecht , 3 St . Ober -
landesgerichtsrat Mainhard : Grundbegriff des deutschen
bürgerlichen Rechts , 2 St . Prof . Dr . May : Geschichte der
Deszendenzlehre l (bis zu Darwin ) , 2 St . Geheime Hofrat
Dr . v . Oechelhaeuser : Allbrecht Dürer , 2 St . Lehramts -
Praktikant Dr . Reinfried : Unterricht in der türkischen
Sprache , 3 St . Prof . Dr . Riffel : Private Hygiene , 2 St .
Prof . Dr . Schultheiß : Meteorologie (Klimatologie ) , 1 St .

Buchertisch .
Friedrich Huch , Wandlungen . Roman . (Fischers Roman -

bibliothek. ) Pappband 1 M , in Seinen 1 .25 M Huchs tiefe
dichterische Natur mit ihrem dunklen, leidenschaftlichen Blut
pulst durch den Roman . Der allzufrüh verstorbene Dichter
hat noch eine reiche Wirkung in die Breite und in die Tiefe
vor sich.

Weiteste PrctßfnctcÖrtcßfe « .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 18 . Okt .,

vormittags . (Amtlich .)
W c st l i ch k r Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Artillcriekampf erreichte besonders nördlich der

Summe in breiten Abschnitten beträchtliche Stärke .
Zwischen Le Sars und Gueudeeourt griffen die Eng¬

länder , von Lesboeuss bis Rancourt die Franzosen
abends an . Unser Vernichtungsfener auf die gefüllte »
Sturmgräben des Feindes brachten den Angriff beider -
seits Eaucourt l'Abbaye im Entstehen zum Scheitern . Bei
Gueudeeourt kam es zu heftigen Nahkämpfcn , in denen
unsere Stellung voll behauptet wurde .

Die aus der Gegend von Morval und Rancourt vor -
brechenden Franzosen wurden nach hartem Kampf abge -

wiesen , in Saillh ist der Gegner eingedrungen . Der
Kampf ist dort noch im Gange .

Seitlich der Hauptangrisfsstellen bei Thiepval , Cour -
celette und Bouchavesnes brachten Borstvhe dem Angrei -

fer keinerlei Erfolg .
Fünf feindliche Flugzeuge unterlagen im Luftkampf .

Heeresgruppe Kronprinz .
Auf dem Ostufer der Maas rege Feuertätigkeit .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Nach dem verlustreichen Scheitern der starken Jnsan -

terieangriffe gegen die Front westlich von Luck beschränkte
sich dort der Feind auf lebhaftes Artilleriefeuer .

Gegen die österreichisch-ungarischen Stellungen bei
Zwhzyn (nordwestlich von Zalozce ) angreisende Jnsan -
terie wurde unter starken Berlnsten durch Feuer in ihre
Gräben zurückgetrieben .

Auf dem westlichen Narajowka -Ufer südwestlich von
Herbutow stürmten nach ausgiebiger Artilleriewirkung
bayerische Bataillone einen russischen Stützpunkt und
brachten 2 Offiziere , 35V Mann , 12 Maschinengewehre
ein .

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl :

An der Byftryca Solotwinska scheiterte ein Angriss ge-

gen unsere vorgeschobenen Stellungen . In den Karpathen
lag die Ludowa -Höhe unter starkem Geschützfeuer . Im
Kirlibaba -Abfchnitt wurden Borftöhe zurückgewiesen .

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen :
Die Gesamtlage hat sich nicht geändert .

Balkankriegsschauplatz :
Mazedonische Ftont :

Gesteigertes Artilleriefeuer leitete westlich der Bahn
Bitolj —Florina , sowie nördlich und nordöstlich der
Nidze -Planina feindliche Teilangriffe ein , die mißlangen .

Ein bulgarischer Borstoß säuberte ei» Serbennest auf
dem Norduser der Cer »a .

Der Erste Generalquartiermeister L « de » dorff .

W .T . -B . Wien , 18. Okt . (» ich* amtlich .) Amtlich
wird verlantbart :

Ostlicher Kriegsschauplatz :

Heeressront des Generals derKavallerie
Erzherzog Carl .

An der ungarisch -rumänischen Grenze trat auch gester«
keine wesentliche Änderung ein. Östlich von Kirlibaba
wehrten unsere Truppe » mehrere russische Ausrisse ab .
An der Bystryca »Solotwinska Borpostenkämpfe .

Heeresfront des Generalfeldmarschall8
Prinzen Leopold von Bayern .

Nordöstlich von Bolszowce an der Narajowka bemäch,

tigten sich bayerische Truppen eines starken russischen
Stützpunktes , wobei sie dem Feind zwei Offiziere 35V
Mann , 12 Maschinengewehre abnahmen . Am obersten
Sereth wurde ein russischer Angriffsversuch im Keime ver »
eitelt .

In Wolhynien ruhte der Kamps .
Italienischer Kriegsschauplatz :

Gestern abend griffen beträchtliche Kräfte des Feindes
unsere Stellungen am Monte Testo , Boite -Rücken und
nördlich des Pasnbio -Gipfels an . Die tapferen Ver -

tcidiger schlugen diesen Vorstoß blutig ab . A» einzelnen
Stellen der Fleimstal - und Dolomitensront sowie auf
der Karst -Hochsläche war die Artillerietätigkeit zeitweise
recht lebhast .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
In Albanien nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes ,
von Höfer , Feldmarfchalleutnant .

W . T . -B . Sofia , 18. Okt . ( Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : Keine Verän -

dernng an der Front . Östlich des Prespa - Sees und im
Cerna -Bogen lebhafte Artillerietätigkeit . Wir schlugen
schwache feindliche Angriffe bei den Dörfern Gradefchnitza
und Tarnova (Nidze Planina ) ab . In der Moglenica -

Gegend Rnhe . Auf beiden Wardarufern stellenweise schwa -

ches Artilleriefeuer . Bei einem Patrouillengefechtc östlich
des Wardar nahmen wir zwei Engländer gefangen . Am

Fuße der Belasica -Planina schwaches Artilleriefeuer . —

An der Strumafront Patronillenscharmützel . An der

Küste des Agäischen Meeres Ruhe .
Rumänische Front : Keine Änderung . Längs der Do -

nau Ruhe . In der Dvbrndscha schwaches Artilleriefeuer
und Gewehrschüsse. Wir versprengten zwischen Kujus -
Mamut und Enidje durch unser Feuer eine aus drei B -'.
taillonen und zwei Batterien bestehende feindliche Abtei -

lnng . Auf der Flucht ließ die Bedienungsmannschaft Ge -

schütze und Mnnitionskisten zurück. An der Küste des

Schwarze » Meeres Ruhe .

Die Tätigkeit unserer U -Boote im Eismeer .

Berlin , 16 . Okt . Der „Kriegszeituug " wird aus Malmo

telegraphiert : Der Petersburger Vertreter der Lloyi?-

Versicherung teilt mit , daß die Tätigkeit der feindlichen
Unterseeboote int Gebiete der Murmanküste noch keines -

Wegs nachgelassen habe . Bis II . Oktober 6 Uhr abends
waren insgesamt 34 Dampfe r , die sich auf der

Fahrt nach Alexandrowsk oder Archangelsk befanden ,
versenkt . Weitere Fahrzeuge sind noch
überfällig . Nur ein Teil dieser Schiffe ist bei Lloyds
versichert . Neun darunter befindliche Munitionsdampfer
müssen von der russischen Regienrng ersetzt werden , da

diese die Garantie für die Fahrzeuge übernommen hatte .

Zur Zeit stockt die Einfuhr nach Archangelsk fast vollstän -

dig . Auch in England werden jetzt die Transporte nach
der Murmanküste und nach dem Weißen Meere zum Teil

zurückgehalten . Die wichtigsten Tronsporte werden durch
starke Convoys geleitet .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A rn e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Ur . 397 . Ueberstcht der Ergebnisse der an den dadifchen meteorologischen Matten *» angestellte » Äeobachtnngen . nevft

Wasserstandsanfzeichnnnge » an de » wichtigste « Hauptpegeln de » Rheins im Monat September 1916 .
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Höchste Niedrigste Größte tagt .
Schwankung

C-° Dat-

Fünftägige Mittel

mm Dat . mm Dat . 7U5rM . >2 »hrR . >SUhrA .
Süittltrc Drtöjtit

C .' Dat. « -• Dat . 1.-5 .
Sept . 6.-10 . 11 .-15 . 16 .-20 . 21 .-25 . 26 .-31 .

4395 723 .4 729 .4 17. 711 -3 29 . 10.5 14.9 12.0 12.3 16.3 8.7 12 .5 7 .6 21 .5 9. 3 .9 23 . 12.2 26. 14 .8 13-3 15.2 11 .3 9.5 12 -1

1005 -4 675 .9 681 n 17. 664 .7 29. 8.2 11 .8 8.3 9 .2 12-9 6-1 9 .5 6.7 18 .5 3- 0 -8 23 - 14.4 23 . 11 .3 9 .9 11 .6 6-8 5 .0 11 .6

7 .5 13.5 8 .6 9 .6 15.1 4 .5 9 -8 10 -6 21 -5 3. - 0 -9 23 . 17 .9 23. 12 .0 10.9 12 .5 7 .7 6-7 9-5

691 -8 702.0 707 .4 17. 690 .0 29 . 6.2 14.1 9 .2 9 .7 15.4 3 .7 9.6 11 .7 21 -0 3- - 3-8 15. 19 -3 3. 12.1 10.8 12 .6 7 .9 6 .9 9 .8

714 -5 700 .2 705 .6 17. 688 .1 29. 6.7 14 .0 8.1 9 .2 15 .6 4 -0 9 .8 11 .6 22 -0 3. - 2.9 23 . 19.8 3. 23 . 11 .9 10 .8 11 .6 7.3 6-4 9.1

8-9 14 .5 8.6 10 .1 15 .5 6.3 10.9 9.2 22 .8 3. 1 .2 15. 16.9 24. 12.7 11 .7 11 .5 7 .8 7-4 11 .0

10400 672 .9 678 .0 17. 661 .4 29 . 8-7 11.5 8 .7 9 .4 13.4 6.2 9 .8 7 .2 20.1 26. 0.6 15. 13.6 23 . 11 .3 10.0 11 .9 6 .5 5 .4 12 .3

4196 725 .1 731 .1 17. 713 .1 29. 10 -8 15-6 11 .8 12 .5 16 .7 9.3 13.0 7 .4 24 .0 3. 4 .0 22 . 13.4 3. 15-0 13 .7 14 .8 11 .2 9.1 14 .0

11 .6 17.2 12.5 13 .4 17 .8 8.7 13 .2 9 -1 24 .6 3 1 .4 23 . 18.4 23. 16 -3 155 16 .1 11 .7 10-4 13 -8

2976 735 .7 741 .9 17. 723.3 29 . 10.4 16.7 11 .9 12.7 17.5 8 .0 12.8 9 .5 24 .6 3. 2 .2 21 - 16 -8 23. 15.6 13.9 15.1 10 .9 9 .7 13 .6

1812 746 .0 752 .5 17. 733 .5 29 . 10.6 16.9 12.1 12.9 17.9 8.7 13.3 9.2 24 .3 3. 4 .1 22 . 14.3 3. 16.0 14 .5 15 .4 11 .2 9 .7 13 .6

212.7 743 .3 749.9 17- 730 .7 29 10.7 16.8 11 .7 12.7 18.1 7.9 130 10 -3 24 -2 9- 3 .3 15.23 . 15 -6 24 . 15.7 14.3 15 .6 10 .3 9 .7 13 -1

1267 750 .7 757 .6 17. 737 .9 29 . 10.9 16.9 12.8 13.3 17 .9 9.5 13.7 8 .4 23 -4 9 . 3.9 15. 14.6 24 . 16 .9 14.8 16 .5 10 .8 10 .4 13 .3

2536 739 .1 745 .6 17. 726 .4 29 . 9 .5 16 .8 11 .1 12 .1 17.8 7.3 12 -6 10.5 24 .4 3- 1 .5 23. 18.6 24 - 159 13 .7 14 .9 9-6 9 .5 12 .3

99.7 760.5 17. 740 .4 29 . 11 .5 17 .2 13 .8 14 -0 18 .7 10 .1 14 .2 8-3 25.6 9. 6.0 20- 13.7 24- 17.3 15 .3 17.0 11 .7 10-6 14 .7

113 -2 752.1 759 .3 17. 739 .4 29. 11 .6 16 .8 13.4 13.8 17.8 10.2 14.0 7-6 24-4 9. 5 .7 15. 13.4 24. 17 .1 155 16.7 1VV 10.5 14.7

563.4 7125 718.4 17 . 700 .3 19. 9.5 13.1 11 .2 113 14.7 8 .4 11 .5 6.3 20.7 9 . 4 .015 .16. 8.2 1. 13.8 12 .9 14.2 8.0 7-4 IiU)

3450 731 .6 738 2 17. 718 .9 29. 9 .5 15.7 10.8 11 .7 17 .0 69 11 .9 10.1 23.7 9. 1 .4 15- m 24. 15 -1 13 .2 144 9 .1 8 -5 ULI

147-7 ?« sa 755 .8 17 . 22- 735 .9 29 . 10.4 17 .1 12.1 12.9 18 .0 8 .4 13.2 9 .6 2o -o a- 9 . 10. 2.7 23 . 15 .6 25 . 16 .3 17.8 16 .9 10.8 10 .0 12f

Meer« »urg
Höchenschwand
St . Blasien
Dvnaueschingen
Billings »

Tribeig
Todtnauberg
vadenweiler
Oberrvtweil
Freiburg i . B

Anzenbach
ftnkbi«

JUtl*nch»
vtorzhtim

Mannheim
{.«ifcritxcg
Hnnigfkchl
Jüchen
» «rthew»



emHemn

Furtwangen
vubenbach
« Illingen
D«naueschingm
Stetten a- t. SR .

vt«er«»urg
Mainau
Heiligenberg
«ach
» ielasingen'

Keldberg -Gasth-
Titisee
Bonndorf
Birkendorf

«rnau
vt - Blasien
Segelen
Todtmoos

Todtnauberg
>Schönau i . W.
Schweigmalt
Wrchau
Badenweiler

Ob«rmünstertal
Echelingen
OberroNoeil
Breitnau
Hoftgrund
Kt . Peter
Freiburg
Oberprechtal
Obersimrmswald

Fl « ßg, » iete
Pj

#.l I

A . Donaugevitt .
Breg
Breg «Eisenbach )
Brigach

Schmiecha
» . Rheingebitt .

Bodensee

„ (Seeselder Aach )
„ «Radolfz. Aach)

Wutach u. Hauenst. Alb
Wutach

„ (Merenbach)
.. Ochlücht)

Hauensteiner Alb

Obere
"
Murg

"

Wehra

Wies« (Schönenbach)

„ «Kleine Wiese )
Klemmbach

Neumagen
Krebibach «Krottenbach)

Dreis« »

«lz

«Eschbach)

«Wilde Gutach)
Beobnchtunaen unbrauchbar

854
93S
708
«93

435
414
739
520
425

1266
860
850
724

1004
922
780
879
807

1027
533
733
630
417

471
314
217

1019
1056
686
288
461
429

£ ■»
H '

Bis
mm

Größter
tägl , Nieder¬

schlag

Stationen

'
WeerSburg .
Höchenschlvand
El . Blasien .
Dvnaueschingen
Lillingen
Triberg . .-
Todtnauberg .
Badeinveiler .
vberrotweil .
Freiburg i. B .

Kengenbach .
Kniebis . .
Baden . .
Karlsruhe . .
Pforzheim •

Mannheim .

önigstuhl
Buchen
Wertheim

Absolute
Feuchtig -

feit in

Monats¬
mittel

89
7 .4
7.6
7.8
7.8

7 .9
7.4
9.3
8.9
88

9-0

9 .5
10 .0

9 .6

9 .5
9 .6
8.5
8 .8
94

104 .7 21 .2 19 . 17 12
79 .9 17 .6 12 . 15 14
47 .0 12.3 8. 12 8
45 -1 16.3 12. 11 7
49 .9 12 .5 8. 12 9

47 .3 8 .5 12 . 15 11
48 .3 88 12 . 15 12
55 .0 12 .7 12 . 15 12

. 43 .1 14 .2 12. 13 8

160 .9 33 .6 30. 15 13
96 -9 40.1 12- 14 14
54 .6 13.8 12 . 11 9
90.4 23.9 12 . 12 10

59 .6 10 .4 5. 13 12
124 .7 31 .8 12 . 14 10

96 .6 21 .2 . 19 . 11 11
166 .9 36.5 30. 11 11
157 -2 22.3 . 15. 11 11

157 -7 43-4 ' 30. 14 12
107 -9 17 .1 19- 14 10
82 .4 23 -0 30. 14 11

135 .1 48 .7 30. 14 10
78 -4 24 -6 30. 12 9

107 .6 27 .3 30 . 12 8
56 .4 17 -4 30 . 9 7
54 .2 17 .8 30. 10 6

111 .1 30 -9 12. 17 15
176 .5 56.0 30. 16 12
94L 23-0 30. 13 12
99 -4 48.5 12. 15 10

112 -7 24 .1 19 . 16 12
120 .6 26.4 19. 15 11

» iedersHiaa .
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Relative Feuchtigkeit
in Prozenten
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82
83
84
86
87

83 '
82
84
77
SO

80

86
87
89

80
81
86
85
84

Kleinste
Datum

15.
3.

24 .
1 .

23-
2 .

23.
22.
1.

3 . 14.
24-
'S.
2 .
1 .

22 .
6.
3-

25 .
22 .

Monars-
wittel

6 .6
6 .3
4.5 ?
64

-6 .2

59
6.0
6.3
62
5.9

61
' 6.9

6.5
5 .9
6 .3
5 -8
55
4-8
59

St . Blasien .
Dürkheim .
Oberrotweil .

"
Bühlerhöhe «Plättig,. „
Karlsruhe . „
Königstuhl . „
Rappenau

* Vorläufiger Wert.

H

Dauer des wirksamenSonnenscheins : - 113 -8 Stunden"
* n « Ii 98 -3 t,

ii w 121 .0 „
ii #i 122-3 „
„ ii 132.2 „
ii ii ■ 159 .2 „
ii n 139-5 i,
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Sa »
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2
4 ;
1

2
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I —1
2
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Stationen

Keppenbach
Schiltach
Kniebis
Ziippoldsau
Rußbach

Triberg
Oberhar »tersb .
Rordrach
Gengenbach
Stelbach

Löcherberg
Buhlerh -«Plätt.)
Herrenwies
Langenbrand
Baden

Schielberg
Karlsruh«
Ruit
KönigSseld
Kaltenbronn

Tiefenbronn
Pforzheim
Adelsheim
Biedesheim
Eberbach

Strümpselbrunn
Elsenz
Reckarbischofsh -
Kohlhof
Köntgstuhl

Heidelberg
Mannheim
Gerlachsheim
Pülsringen
Wertheim
Buchen

Flußgebiet «
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schlag

Tage mit
Sieb« ,
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ffl

C
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£
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mmm t § ftA
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Elz <Brcttenbach> 275 117 .5 32 .2 IS. 10 9 4 2Kinzig 332 87 .8 20.9 30. 15 11 11
.. Wolf, 901 — — — — — — —
,, II 562 132 .2 35.0 19. 13 9 — 1
„ (öutach) 728 97 .8 20.9 19. 14 11 — — — 3 2 —

687 146.6? 28.6 11. 14 13 _ _ _"
(.Harmer 8dach) 326 115 .2 28-8 30 13 11 — 1 2306 149 .4 31 .4 30. 15 11 — 8 2n 179 103 .4 22 .6 19. 13 10 — 10 2

„ «Schulter , 216 94.0 20.5 30. 11 9 — — — 5 1 —

Rench 328 129 -4 28.4 30 . 13 8 1 2Bülot ca - 760 156 .1 46.3 30. 15 10 — i 8Untere Murg 758 135.8 86.6 30. 13 10 — 7220 100.9 24 .6 19. 11 9
» » <OoS) 214 147 .5 28-4 30. 14 13 — - — 9 2 —

UntereAlb (Maisenbach) 417 125 .3 23 .1 30. 14 11 5 _
.. n 118 122 .9 37 .0 30. 14 10 — 5 1

Saalbach (Kreßbach) 204 79 .4 18 .1 11. 15 9 — — 7 2Neckar 763 63 .4 20.7 8. 13 11 — 11 1
<Enz> 862 125 .6 31 -7 30. 19 12 — — — 8 1 —

„ (Wurm) 429 54.2 13 .0 30- 12 10 _ 5
.. «Enz) 256 74 .1 16.2 30 . 13 11 — 7 1

«Jagst) 235 51 .0 22.0 19. 11 7 — — 6140 58.1 29.5 19. 11 7 — 17129 75 .2 35 .5 19. 9 7 — — — 22 — —

„ (Itter ) 519 77 -8 30.7 19- 10 8 1
«Ellenz) 239 69 .2 14 .3 12. 15 8 — 5186 56 .5 21 .7 19. 11 8 — 2 1

II H 443 75 .0 23 .1 19. 14 10 — 1
» 561 70.6 24.4 19. 12 9 — — — 10 — 1

114 61 .6 19 .9 19. 13 10 _ 3
Rhein und Neckar 96 55.4 15 .0 19. 11 8 6Main «Tauber) 192 42 .3 12 .1 12. 11 9 — 3354 54 .6 20.3 19. 11 8 — 3 1rl 141 50.5 15.2 19. 10 8 5

„ (Mudbach) 341 74 .0 27 .2 19 . 9 8 — — — 2 — —

£

i2 ^
Windverleilung
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SS Q Q
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3 18 2 6 3 14 24 5 15
7 18 4 6 3 7 29 13 3
8 11 10 8 14 11 4 24
5 13 1 — 5 16 2 6 42

5 19 6 2 4 23 5 11 15

2 35 8 1 12 10 1 21
1 5 — 27 6 9 — 19 23
4 4 8 2 8 6 6 2 50
8 22 1 3 — 12 21 1 22
5 5 11 — 2 1 17 6 43

24 1 5 3 16 2 3 6 30
8 7 22 10 1 17 2 13 10
5 11 10 15 6 18 7 10 8
4 19 3 8 7 17 1 18 13

25 8 2 12 25 3 6 9
= 30 Proz . der möglichen Tage ohn« Sonnenschein : 4.
^ 26 „ „ „ » I, „ 5-~

0 " " " Hu n 5.
= II II H II II II 7 .= 35 „ II „ „ „ „ 4.42 hu » II II n 3.= 37 „ „ „ „ h 5.

®et diesjährige September ist bei stellentveife recht
ergiebigen Regensällen ini Durchschnitt zu kühl und etwas
trüb gewesen - Klores Herbstwetter ist zwar mohrfach einge-
treten , während des größten Teiles des Monats lagen aber
He Temperaturen erheblich unter den normalen , so daß sichMittelwerte ergeben konnten, die um 1—2° 311 klein sind;im Nordosten des Landes «Buchen , Wertheim ) hat der Wärme -
ausfall nur 94 ° erreicht. Sommertage sind nur noch an der
am tiefsten gelegenen Beobachtungsstation, in Mannheim , der-
zeichnet worden ; anderseits ist Frost nur vereinzelt in ganz
rauhen Lagen vorgekommen. Die Niederschlagsverteilung isteine sehr ungleichmäßige gewesen , da sie durch einzelne , stellen-
weife recht ergiebige Gewitterregen beeinflußt war . Im
allgemeinen sind die Monatssummen zu groß ausgefallen , in
Karlsruhe ist sogar das Doppelte des langjährigen Durch-
schuittes gemessen worden ; zu trocken ist dagegen die Hoch-
flache der Bar und die Bodenseegegendgewesen. Die Sonnen -
scheindauer ist im Norden des Landes wesentlich größer , alsim Süden gewesen ; in Karlsruhe ist sie um 14 Stunden
unter dem langjährigen Mittelwert geblieben. Die Luft -
Druckmittel sind um 2—2M mm zu niedrig ausgefallen .

Der Monat begann .im Bereich hohen Druckes mit klarem,
waßjg warmem Wetter . In den Tagen vom 5. und 6 . ver-

eine im Norden erschienene Depression Regenfälle
. « <? '^ühlung , vom 8. an kam aber wieder hoher Druck zur
Herrschaft ; es trat neuerdings heiteres , nur am . 11 . durch
AHlreihe Gewitter unterbrochenes Wetter ein und es wurde
^ ärme<. Vom 14 . an machten sich Depressionen geltend und
» e Winterung wurde unbeständig, zu Regenfällen geneigt und
teelein sanken die Tempsraluren . Bon der Monatsmitte
^ war es empfindlich kühl und in rauhen Lagen traten ver-
MM . Jie ersten Nachtfröste auf . Günstigere Witterung trat

am 23 . wieder ein, als unrfer Gebiet an den Rand hohen,
Europas bedeckenden DruOes zu liegen kam ; es

klarte ans und die Temperaturen stiegen bis zu einigen Gra -
den über die normalen an . In den beiden letzten Tagen
verursachte eine über das Festland hinweg von Westen nach
Osten schreitende flache Depression ergiebige Regensalle und
abermalige Abkühlung.

Der Bodensee zeigt« in der ersten Mon-atshälste einen
nahezu gleichbleibenden Wasserstand, dann folgte langsamesund stetiges Fallen . Der jahreszeitliche Höchstwafserstand warbis nahe vor Monatsende beständig überschritten.

Der Rhein wies bis in das letzte Monatsdrittel hineinvier mäßige , meist scharf ausgesprochene Anschwellungen aus ,um dann ebenfalls bis Monatsende zurückzugehen. Die
Wcrsserstandsbewegungverlief zumeist zwischen den johreszeit -
lichen Mittel - und Höchstständen .

Die Schwarzwaldflüsse, sowie Neckar und Main zeigtenbis gegen Mitte Öes Monats keine erheblicheren Schwankun¬
gen ; dann folgte eine etwas kräftigere Anschwellung, Leren
Rückgang bis gegen Monatsende anhielt . Der Wasserstand
verlief meist Mischen dem jahreszeitlichen Mittel - und Höchst-
Wasserstand.

Die Monotsmittel der Wasserstände überschritten beim Bo-
densee und Rhein die Vergleichswerte des Jahrzehnts 1901
bis 1910 um folgende Beträge : beim Bodensee zu Konstanz
nm 0,38 m , beim Rhein zu Waldshut um 0,31 m, Basel
0,01 m, Kehl 0,24 m , Maxau 0,48 m, Mannheim 0,23 in.
Unterschritten wurden sie beim Rhein zu Breisach um 0,11 in.

Ze«tralbure «u für Meteorologie und Hyd«»<r «»hie
im Großherz««tu» Bad««.

Wasserstände des » od,nf ««S und d«S Ryeins »> Meiern

Tag
3 '
a Z.

e
e« s 5 - 3«

t? £K eöS K 89 1
September 1916 . Mittags J2 Ubr:

1. 4 .24 3.38 1 .84 3 .08 3 .27 3.07 4 .71 3-872. 4.26 3 .17 1 .56 2 .93 3.41 3 .22 4 .93 3.923. 4 .24 3-08 1 -40 2.78 3 .25 3 .11 4 .84 4.044 . 4.20 2.98 1 .35 2.69 3.15 2 .96 4.72 3 .926. 4 .20 3 .12 1 .45 2 .74 3 -18 2 .98 4.64 3 .816 . 4 .20 3 -15 1 .46 2.82 3-28 3 .06 4.74 3.827. 4 .20 3-29 1 .60 2 .92 3-31 309 4 .77 3.92
8. 4 -24 3 .64 2.03 3 .19 3 .49 3.26 4.86 3.979. 4-24 3.31 1 .68 3.11 3.0« 3.42 5.16 4.0910. 4 .22 3 .28 1 .58 2 .96 3.45 3 .25 5 .08 4 .3211 . 4 .20 3 .25 1 .46 2 .83 3.32 3 .11 4-92 4.2012. 4 .24 3.42 1 -60 2.90 3 .35 3.13 4 -82 4 .0613. 4 .30 3.42 1 -84 328 3.65 3.40 4 .87 4-00

14 . 428 3 .28 1 -66 2 .97 3.56 3.32 617 42015. 4 .26 3 .22 1 .60 2 .88 3 .44 3.20 5 .03 4 .3216. 4.24 3 -20 1 .56 2-88 3.45 3.21 4.92 4.2117 . 4 .22 3-11 1 .45 2 .78 3 -37 3 .15 4 .87 4 .1318 . 4 .20 3-05 1 -36 2 .68 3 .23 3 .03 4 .78 4 .0319. 4-16 3 .03 1 .34 2-64 3 -22 3 .02 4 .73 3.93
20. 4 -16 3 .17 1 -54 2 .65 3-24 3.03 4-79 3 .9721. 4-14 3 .04 1 .40 2 -72 3 -37 3 .13 4 -85 4-0022 . 4-14 3 .08 1 .38 2 .63 3.24 3 .01 4-79 4 .0623. 4.14 2.95 1.23 2 .56 3-24 3.00 4 .73 3.9324. 4 .10 2 .78 1 .18 2 .40 3-12 2.91 4.63 3 .8525. 4 .08 2 .73 1 .06 2 .24 3.00 2 .75 4 -49 3.70
26. 4.05 2 .77 1 .03 2 .20 2-95 2 .71 4 .36 3 .5427. 4.02 2.71 0 .98 2 .14 2-92 2 .70 4 .32 3.4428. 4 .00 2 .68 0.95 2-10 2 .86 2.64 4-25 3.3729. 3 .98 2 .68 0.92 2 -06 2.84 2 .61 4 .22 3-32
30. 397 2.58 0.90 2.06 2 .86 2.65 4-25 3-32
31 .

Mittel 4-17 3.09 1 .41 2-69 3-26 3.04 4 .74 3-91
8 .0-2 p 8.6 p 9-4-5 » 9.6? 9.5-12p 15-6 »

Höchst - * 4-30 3 .64 2 .03 3.40 3.74 3.48 5.21 4.34
30 6-8i 29 .6p 29-2-3 . 29 .7-8pNiedr - + 3.97 2 -56 0.90 2 .03 2-83 2 .61 4 .21 3.28

Höchster
Niedrigster

Stand des Monats.

Die vaterländifche

Goldcmkciufffelle
im Ständehaus

bleibt wegen Aufarbeitung der eingefandten
Sdimutkftüdte

Mlttwock , den 18 . Oktober ,
fowie

Freitag , den 20 . Oktober ,
gefdiloffen

Donnerstag , den 19 ., Fowie Samstag , den 21 .
Oktober , Ift die Goidcnkaufftelle von 10 —

wieder geöffnet .
Karlsruhe , den 17 . Oktober 1916 .

Der Clireaauslckutz .



Statt besonderer Rnzeige .

Am 7 . Oktober fiel im Kampfe für das Vaterland

unser lieber Sohn und Bruder

Wilhelm Zürn .
Freiburg i. B.

Im Namen der trauernden Familie :

D .245

Geh . Hofrat Zürn ,
Direktor des Bertholdsgymnasiums .

Zentral -Güterrechts -Register für das Großh. Baden.
Frciburg . T .139

Güterrechtsregistereintrag ,
Bd. V,

O .-Z . 337 : Felder , Karl ,
Akkordant in Freiburg , und
Elise geborene Handloser :

Vertrag vom 11 . Juli
1916 : Gütertrennung .

O .-Z . 338 : Wiedemann ,
Karl , Werkmeister, Walters -
liefert , und Anna Waria geb .
Krumm .

Vertrag vom 5 .- September
1916 : Gütertrenung .

O .-Z . 339 : Rautmann ,
Dr . med . et phil . Hermann ,
Assistenzarzt in Freiburg , z.
Zt . im Felde, und Dr . tued .
Margarethe geborene Goehle.

Vertrag vom 11 . Septem -
ber 1916 : Gütertrennung .

Freiburg , 6 . Okt. 1916 .
Gr »tzh. Amtsgericht .

Karlsruhe. T .llb
In das Gütertrechtsregister

ist zu Bd. IX , Seite 132 ein-
getragen : Bauer , Karl , Ta --
pezier und S allermeister ,
Karlsruhe , und Luise geb .
Eckert . Bertrag voin 17. Juni
1916 . Mitertrennung .

Karlsruhe , 14. Okt . 1916.
Gr« ßh . Amtsgericht L . 2.

Am 11 . Oktober 1916 fiel auf dem Felde
der Ehra

Herr Professor

Kuno GolUnidt
Kanonier im Feld -Rrt .-Regt . Mr . 265.
Wir werden dem gewissenhaften und

pflichteifrigen Kollegen ein treues Andenken
bewahren.

Direkter und Lehrerschaft
des Reaipregymnagiums mit Realschule

D.242

a . Streitige Gerichtsbarkeit.

T . 154. Baden . Im Kon-
kursverfahren über das Ber -
mögen des Restaurateurs
Emil Rees in Baden ist zur
Anhörung der Gläubiger über
Einstellung des Verfahrens
wegen. Massemangels , Termin
bestimmt auf :

Donnerstag, 9. Nov. 1916 ,
vormittags '.412 Uhr,

vor Grohh . Amtsgericht hier,
Zimmer Nr . 17.

Baden . 16. Okt. 1916*,
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

Konkursverfahren .
T .153 . Freiburg . Im Kon-

kurfe gegen Sägebesitzer Ba-
lrntin Walz in Untermünster -
tal soll die Schlußverteilung
vorgenommen werden. Dazu
sind verfügbar 16 836 M . 64
Pfg ., welche sich verteilen un .
ter 8921 M . 30 Pfg . bevor»
rechtigte und 55 533 M . 46
Pfg . nickt bevorrechtigte
Gläubiger , was für letztere
14,2 % ergibt . Die Schluß¬
rechnung liegt bei Großh .
Amtsgericht — Gerichtsschrri-
berei — Staufen zur Einsicht
der Beteiligten auf.

Freiburg . 17 . Okt . 19,6 . .
K . Kuhn ,

Konkursverwalter .

SCHOPF Markt Platz
mm ■ m . I m WMM msm ■ > wv Ur ■ imiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiuiiiütiiiiiiiiiiiiiiii

Fertige Damen - Kleidung
Neuheiten für

** Herbst und Winter
Jacken-Kleider J6 28 .50
Taillen -Kleider Jt 33 .75
Farbige Mäntel . . . . Ji 24 .50
Schwarze Mäntel . . . . 34 .50

Kurze Jackenformen . . 14 .75
Halblange u . lange Formen db 26 .75

Astrachan -Mäntel . . . . Ji 39 —
Kleider-Röcke <Jt> 11 .75
Unter- Röcke 5 .90
Morgen-Jacken Ji 2 .25
Morgen -Kleider Jt 9 .75
Blusen in Baumwolle u . Wolle J6 S .90
BlllSen in Seide . . . . J6 12 .75

bis 190 .—
bis 170 .
bis 90 .—
bis 125 —
bis 65 .—
bis 85 . —
bis ISO .—
bis 68, —
bis 25 —
bis 19 .50
bis 39 . 50
bis 25 . —
bis 45 . —

Mädchen -Kleidung
Kleider von Größe 45 an jHs 2 .50 bis 45 —
Mäntel J6 4 .75 bis 58
Loden-Umhänge J6 5 .70 bis 21
Blusen J6 8 .75 bis 19 .50
Röcke J6 6 .90 bis 32 .—

Knaben -Kleidung
Anzüge J6 6 .50 bis 48 . —
Mäntel 7 .50 bis 45 .—
Loden-Umhänge . . . . . J6 5 .75 bis 21 .—
Hosen J6 2 .25 bis 9 .—
Sweater J6 1 .65 bis 9 .50

In fertiger Damen - und Mädchen - Kleidung sind große Bestände in guten Qualitäten zu sehr vorteilhafte» Preisen ohne Bezugschein käuflich .

Kleider -
, Blusen-

, Mantel -
, Samt- und Seidenstoffe, Flanelle , BauMliim, flossteuer - ürtikel , Mm, Trikoiap etc. m m ui

Rabattmarken oder 5 % Barabzug

£ .155 .21 . Ztiitt « . Über
das Vermögen des Gastwirts
Franz Ha^ in Furtwa«g»:n
wurde am 16. Ottober 1916,
vormittags 10^ Uhr . daS
Konkursverfahren eröffnet .

Waisenrat E . Mayer in
Furtwangen wurde zum
Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis

zum 4 . November 1916 bei
dem Gerichte anzumelden .

Termin zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung oder
die Wahl eines andern Ver-
Walters, sowie über die Be-
stellung eines Gläubigeraus -
schuffes über die in 8 132
der Konkursordnung bezeich»
neten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen ist bestimmt
auf:
Monwg , fcett IB. Rov . 1916,

vormittags 10 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgege¬
ben, nichts an den Gemein -
fchuldner zu verabfolgen od.
zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Be-
sitze der' Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache al>gesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwal -
ter bis zum 31 . Oktober
1916 Anzeige zu machen.

Triberg ». 16 . Okt. 1916 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.

T .156 .21 . Triberg . Über
das Vermögen der Gastwirt
Franz Hahn Ehrfrau Frieda
geb . Scherzinger in Furt -
Wangen wurde onij 16 . Okto¬
ber 1916 , vormittags 1054
Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Waisenrat E . Mayer in
Furtwangen wurde zum
.Konkursverwalter ernannt .
KoÄursforderrmgen sind bis

zum 4 . November 1916 bei
dem Gerichte anzumelden .

Termin zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung oder
die Wahl eines andern Ver-
Walters , sowie über die Be-
stellung eines Gtäubigeraus -
schusses über die in § 132
der Konkursordnung bezeich¬
neten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen ist bestimmt
auf :
Montag, den 13. N»v . ISIS»

vormittags %11 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwa?
schuldig sind , wird ausgege¬
ben, nichts an den Gemein «
fchuldner zu verabfolgen od.
zu leisten, auch die Verpflich-
tung auserlegt , von dem Be»
sitze der Sache und von de«
Forderungen , für welche ste
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem .Konkursverwal -
ter bis zum 31 . Oktober
1916 Anzeige zu machen.

Triberg, 16 . Okt. 1916 .
Der Gerichtsschreiber Grohh.

Amtsgerichts.

Marktpreise für die Woche vom 8 . Oktober bis 14 . Oktober 1916 . (Mitgeteilt vom Großh . Statistischen Landesamt.)

Durchschnittspreise für 100 Kilogramm

Erhebungsorte

Engen .
Hilzingen
Konstanz
Markdorf
MeMrch . . .
Pfullendorf . .
Radolfzell . . .
Stetten a. k. Markt
Stockach
Ueberlingen
Freiburg
Kehl .
Lahr .
MUlheim
Offenburg
Staufen
Wolfach
Bruchsal
Durtach .
Karlsruhe
Rafdttt
Boxberg .
ö" Kelberg

Ilsbach .
Wertheim .
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